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1B a n'a b t l'c.

Kaum ift ôas Itcujalir verflogen
Konnut öer (Earneoal gebogen ;

IVwn, Iltaörtö, pari?, Berlin
Siebt man in öas Ballhaus 5tefm,

Pou öen fernften pvrenâen
Cau^enö ift bas Polf 511 feljen

Bis 311111 boben Kaufafus,
Jmuh peretften neumfluij.
granfreid) mit befdjnringtet Sohle

ïaiijt öie luft'ae Carmagnole
©öer Cancan, bol' öer fjeufer
Vas Derroegne Beingefcfjlenfer.

Balero, auf fcblaufen Soffen,
Hetten îluôaluftens Sproffeu,
Sennortta, fattelfertta,
Der Sennor, bcfeblsaa-aävtia.
(rSum 5àn&ango fpielen nette

Caftilianer Caftognette.

feurig öie ïTTagYacenfcfjône

fTanjt im Kreis öer pufîtcnfôbnc,
(Ejaröas, au öer ^erfe Sporen,
Cvmbalton erquicft öie (Dbren.
Unö im auö öer Scbinfenbrötebeu

HXtljen mit öen füfen (^retchen

(Dfftäös Commerctenrätbe,
Bis am $xad aufgebn öie Hatbe,
plattier mit öem Haaelfdiub
2Jan5t Cvrol unö jaucbjt öam.

©nen Canj uur, lang pergeffen,

liebt ein Polf lein unteröeffeu;

^aubrifdj mie Fata morgana
£eiöeufd)aftltd) Siciliana.
EDetter hraudjt's nidjt Halb nodi Behren:

^üblen mufj, roer nicbt will bören.

©tue nagelneue Erçannliqû.
Sluf bem lüdifdjen afvilanifcfcen 93oben ift toieber eine neue Sranfbett

entftanben, woran man nod) rnidjer alë nn ber SSredjrufjr, ©bolera genannt,
ober an ©trpdjnin ftnben fann. Ötämlidj alfo: ©errfdjt bort in ©ieira=
Seone ein fdjroarjer SBütljeridj, genannt ©amorp, baê îjeifet berbolmetfdjet:
ber ©öflenmann". (5a bebeutet nämlidj im fierraleoniidjen ®inleft: ber
SJcann, unb mort): bte ©ölte); bem wollen bie Slngten unb bie franfen
auê purer 3Jcenfdjentiebe an ben Seib, roäbrenb Ijerogegen er über biefen

jroeijeittgen unb gteidjjeitigeu Sßeriucb einer an feinem 2Jïenfdjen= (baê mitt
fagen Urmenfdjen)tbume ju bottjiebenben ftttlidjen EJcaffage über bie 9J?afeen

empört ift. Unb ift felbiger nidjt bloë ein SBûtljeridj, fonbern obenbrein ein

©djlaumeyer etfter ©röfee. £enf t alfo : SBart' Ja) roitt eud) bie ©uppe
Perioden," unb fdjirft in'ë Sager ber Slngten einen btto berfdjmifeten patron
Pon ©oflieferanten (auê bem gelobten Sanbe Kanaan) fo i&m ferjon längere
Seit bie trbifdjen ©efebälte beforgt.

STRtt ©&rift(tdj=3ocialen tft eê ju ©nb,
Sluê ift eê mit 9teben unb îtjaten,
Seit ift'ê, bafe man ©briftlfdj=©auciale fie nennt,
SBeil fie in bie ©auce geratben-

Jxxmie ire» Stfitrftjate.
©in 8eitungêîd)reiber ift ein 9Jcenfdj" fprad) ber mit ben 3 ©äärdjen

®er ben 93eruf oexfer>It", fo fagte er bor mandjem Säbrdjen.
¦Jîun ift ber gleidje ©etr trofe gürftentitel unb trofe Orben

Sluf einmal anbern ©inné unb anb'rer SJîetnung roorben.

Sn Hamburg an ber ©Ibige
treibt er jefet juft baêfelbige.

©r, ber berbiffen über 3eitungêfd)reiber einft gemunfelt,

Sft'ê, ber in ©amburg feine Seibnacbricbten" rebigunfelt.
SBie fommt'ê, bafe er ftcb jefet ju biefen Seuten jäblt?
§at etroa felber er aucb ben S3eruf berfeblt'?
SBer bat iljm ©tift unb ©djeere in bie £>anb gebrüdt,
®afe er fidj aucb an ben Sîebaftionêtifd) nieberbüeft?

©ei bem roie roott', roir boben nidjtê bagegen

Unb grüfeen ibn alê unfern fyeixn S oll egen,
Unb benfen an ben ©prudj ©olon'ê, beê alten SBeifen:

23or feinem ©nbe fott man Seinen glüdlid) pretfen!"

©in feinen 93eruf berfeblt bobenber 3eitungêfcbr eiber
tm Dramen SSieler.

Spanijdî^ Jilic0iut.
©tolj lieb icb ben ©panier:

©tetê roar £oreabor ia gepriefen im Sanb unb f)3icabor.

SBie man bie 93ölfcr erjiebt, jeigt fieb genug unb piquant.
S)ie ® entle m anê:

33ibel unb ®Bfeen, Patronen unb ©djnapê Perfauft iljr ben ©eiben,
©eibenmäfeig ©rfolg bat ia S3ritanien im Stcie,i.

®en ^ac^fommen beê Seonibaê:
©ettaê jagte jurücf einft tapferen ©djroertê bie S3arbaren,

$>odj ber moberne Sellen öffnet bem ©cp'bon ben $ort.
® e ro if I en 0 f fiji eren:

©bre befonberer Slrt babt ftetê ibr im Sanbe beanfpruebt,
Slber beim Suben jum ÎCfanb liegt fie alê ©pielercaution.

Sln ben gr ie b r i djêr ulj i g en :

S3effer alê bu mit bir felbft, meint ficber mit btr bie Dîatur cê,

SDie btr auê triftigem ©runb eitel ©efdjroäfee berbot.

Alla bella ragazza.
©armloê febeint ber 23efup, baê bottifd) bulfanifdje ©prüblod),
©egen ben freffenben ©taat, ber bnê ©efammte berfcblingt.

©apitalberbrecb enlt nb Gapl taliftenfünben :

33omben jerplafeten in Surjroeilê Stempel, ein fcbauerlidj ©djau'piel,
©terbenbe, jroanjig ber 3abl. fütleit mit klagen bie Suft.
Slber jroanjig mal jroanjig, alê Opfer ber rottebetnben Jfrämer,
Stegen, ben gifdjen jum 9îaub, febroeigenb am ©runbe beë üDcectes

Ttit t i quanti:
^atbologifd) erfdjeinet beê griebenë Petbetblicbeë ©teebtbum
35odj alê cbirutgtfdje ©anb brobt mit bent SKeffer ber Srieg.

Wex alt gBtoorçtenE
Sllë er einft an Sletna'ê gufe,
S)er auê feinem glammenradjen
Slnêfpeit glüb'nben SaPagufe

Unb bte Süfte madjt ertracben,

SBanbelte alë junger 2Jcann,

Dcabm bertoegen jum ©jempel
©r ben freifeenben 93ulfan,
©türmte roilb ber Drbnung ïempel

Jaulrßrkljrttnö xi»vl
Sängft fcbon roarb er nun jum ©reiê,
®er auf Ijober ©taateê roarte

Sitfelt an ber Orbnung Sreiê,
Srägt ber ©taatêgeroalt ©tanbarte.
Tod) auf feinem SBätergrunb
SBtrb ber rotlben Slufrubrgeifter,
®ie ba rief beë Siinglingê SJcunb,

©r nun felber nidjt mebr SJceifter.

(ßtatn ©nardji^Bnatfcntatc
bat Defterreidj baë einjig roirffame SJÎittel angettenbet, inbem eê ein

S)tjnamitmonopol gefajaffen unb bomtt audj baê Slllcinredjt er=

roorben bat, ©äufer unb Seute in bie Suft ju fprengen."

Der beutfdje S3erein 93 unb ber SanbroirUje" ift balb fdjroarj balb

rotb, furj, er nimmt immer bie poltttfdje gärbung an, roetdje tbm feine 3n=

tereffen borfebteiben.
©ottte man ibm ba nicbt lieber SSerein bunter Sanbroirdje nennen?

Biömarrft, apri\ri unir ï>te Egrarter.
(Sitte gabel.)

©in 93auer", ber, nadjbem er ©eft unb Sluftern
©efeblürft, ein ©cbläfdjen unter'm 33aume maebte,

®en man fo ftolj bie beutfdje Siebe nennt,

©rtoadjte jäb, alê plöfetiaj Pon bem 93aume

Sbnt bie ©apriPi=©idjel auf bie SJfafe

©erabfiel. O rote günftig!" rief er auë,

®afe auf bem SSoume nur ©apriPi=©tcbeIn,

Sctdjt 93iëmard=®onner!better=fiûrbië' roadjien."

^lmum ist das Neujahr verflogen
Aommt der Tariieval gezogen :

Men, ÜNadrid, t?aris, Berlin
Ächt man in das Ballhaus ziehn.

Von den feriisten j?vreiiäe»
Tanzend ist das Volk zu fel'en

Bis zuin hohen Aaukasus,
>?>um vereisten Newafluß.
Frankreich mi! beschwingter Soble

Tanzt dic lust'ge Tarmagnole
Gder Tanean, hol' der Zenker
Das verwegne Beingeschlenker.

Balero, auf schlanken soffen,
leiten Andalusiens Sprossen,

Sennorita, sattelsertig,
Der Sennor, befeblsgewärtig,
^um fandango spielen nette

Tastilfimer Tastagnette.

feurig dic ^Ilagvarenfchöne
Tanzt iin Areis der Vusztenföhue,

Tzardas, an der ^erse Sporen,
Tvmbaltou erquickt dic Ghren.
Und im Land dcr Schinkenbrötchen

Walzen mit den süßen (Mielchen

Gffieiös Tommereienrälhe,
Bis am ^rack aufgehn die Näthe,
Plattler mit dem Nagelschuh

Tanzt Tvrol und jauchzt dazu.

Tinen Tanz nur, laiig vergessen,

liebt ein Völklein unterdessein

^aubrisch wie I''-rta morZana
Leidenschaftlich Liciliami.
lveiter braucht's nicht ^xath nocii Lehren^

Sühlen muß, iver nicht will hören.

Eine nsgrlnque KMnkh^it.
Auf dcm tückischen afrikanischen Boden ist wieder eine neue Krankheit

entstanden, woran man noch rascher als an der Brechruhr, Cholera genannt,
oder an Strychnin sterben kann. Nämlich also: Herrscht dort in Sierra-
Leone ein schwarzer Wülherich, genannt Samorh, das heißt verdolmetschet:

der Höllenmann". (Ja bedeutet nämlich im sierraleonischen Dialekt: der

Mann, und mvry: die Hölle); dem wollen die Anglen und die Franken
aus purer Menschenliebe an den Leib, während herogegcn er über diesen

zweiseitigen und gleichzeitigen Versuch einer an seinem Menschen- (das will
sagen U> menschen) thume zu vollziehenden sittlichen Massage über die Maßen
empört ist. Und ist selbiger nicht blos ein Wütherich, sondern obendrein ein

Schlaumeuer erster Größe. Denkt also : Wart' ich will euch die Suppe
versalzen." und schickt in's Lager der Anglen einen dito verschmitzten Patron
von Hoflieferanten (aus dem gelobten Lande Kanaan) so ihm schon längere

Zeit die irdischen Geschäfte besorgt. Dcr gehet also mit einer ganzen Kameel-

ladung leichter Palmcnhüte, wie solche von den schwarzen Sierra - Leoniten

zum Schutz gegen Sonnenbrand getragen werden, und der Dickhäuter von

Anglo-Offijier, so über die Einkäufe gesetzet ist, und benamset ist Eyesup
(das heißt verdolmetschet in der sierraleonischen Sprach': Lappithuedieaugen-
auf) geht in die Falle, kauft die sämmtlichen Hüte, Stück für Stück um
eine Glaskoralle, läßt sie seine Leut auf den Kopf stülpen und meint, er hab'
seine Sach zum besten gemacht. Wie nun die Franzmänner, so bald darauf
anrücken, die Anglenschaar mit den so beschaffenen Hitzableitern aus der

Ferne gewahr werden, schießen sie, in der Meinung, die Sierraleoniten vor
sich zu haben, mir nichts dir nichis drauf los, und maaßen die Anglen von
den blauen Bohnen Leibweh bekommen, thun sie desgleichen, also daß in
kürzester Zeit ein unmaaßen groß Blutvergießen sich ereignet und heißt darum
die Krankheit, so bishero ist selten, noch niemalen, nicht einmal bei den

eidgenössischen Truppenzusammenzllgen ist beobachtet worden, die

Verwechslungskrankheit oder das Verwechslungssieber (so aber von dem

wohlbekannten Wechselfieber sorgfältig zu unterscheiden ist.)

Mit Christlich-Socialen ist es zn End,
Aus ist es mit Reden und Thaten,
Zeit ist's, daß man Christlich-Sauciale sie nennt,
Weil sie in die Sauce gerathen.

Ironie des Schicksals.
Ein Zeitungsschreiber ist ein Mensch" sprach der mit den 3 Häärchen

Der den Beruf verfehlt", so sagte er vor manchem Jährchen.
Nun ist der gleiche Herr trotz Fürstentitel und trotz Orden

Auf einmal andern Sinns und and'rer Meinung worden.

In Hamburg an der Elbige
Treibt er jetzt just dasselbige.

Er, der verbissen über Zeitungsschreiber einst gemunkelt,

Ist's, der in Hamburg seine Leibnachrichten" redigunkelt.

Wie kommt's, daß er sich jetzt zu diesen Leuten zählt?

Hat etwa selber er auch den Berus verfehlt?
Wer hat ihm Stift uud Scheere in die Hand gedrückt,

Daß er sich auch an den Redaktionstisch niederbückt?

Sei dem wie woll', wir haben nichts dagegen

Und grüßen ihn als unsern Herrn Kollegen,
Und denken an den Spruch Solon's, des alten Weisen:

Vor seinem Ende soll man Keinen glücklich preisen!"

Ein seinen Beruf verfehlt habender Zeitungsschreiber
im Namen Vieler-

Spanijchq Fliegen.
Stolz lieb ich den Spanier^

Stets war Toreador ja gepriesen im Land nnd Picador.
Wie mau die Völker erzieht, zeigt sich genug und piguant-

Die G entle m ans:
Bibel und Götzen, Patronen und Schnaps verkaust ihr den Heiden,

Heidenmäßig Erfolg hat ja Britanien im Kcicg.
Den Nachkommen des Leonidas:

Hellas jagte zurück einst tapferen Schwerts die Barbaren,
Doch dcr moderne Hellen öffnet dem Scy'hon den Port.

G ewis s en O ffizi eren:
Ehre besonderer Art HM stets ihr im Lande beansprucht,
Aber beim Juden zum Pfand liegt sie als Sviclercaution-

An den Friedrichsruhigen:
Besser als du mit dir selbst, meint sicher mit dir die Natur cs,

Die dir aus triftigem Grund eitel Geschwätze verbot.

Harmlos scheint dcr Vesnv, das höllisch vulkanische Sprühloch,
Gegen den fressenden Staat, der das Gesammte verschlingt.

Capitalverbrcch en ü nd Capitaliftcnsündcn :

Bomben zerplatzten in Kurzweils Tempel, ein schauerlich Schaulpicl,
Sterbende, zwanzig der Zahl, füllen mit Klagen die Luft-
Aber zwanzig mal zwanzig, als Opfer der wuchernden Krämer,
Liegen, den Fischen znm Raub, schweigend am Grunde des Meeres

1?ntti ci. nanti:
Pathologisch erscheinet des Friedens verderbliches Siechthum
Doch als chirurgische Hand droht mit dem Mcsser der Krieg.

Der all gewordene
Als er einst an Aetna's Fuß,
Der aus seinem Flammenrachen
Ausspeit glüh'nden Lavaguß
Und die Lüfte macht erkrachen,

Wandelte als junger Mann,
Nahm verwegen zum Exempel

Er den kreißenden Vulkan,
Stürmte wilo der Ordnung Tempel

Zauberlehrling Crispi.
Längst schon ward er nun zuni Greis,
Der auf hoher Staateswarte
Zirkelt an dcr Ordnung Kreis,
Trägt der Staatsgewalt Standarte.
Toch aus seinem Vätergrnnd
Wird der wilden Aufruhrgeister,
Die da rief des Jünglings Mund,
Er nun selber nicht mehr Meister-

Gegen Nnarchistenaltentate
hat Oesterreich das einzig wirksame Mittel angewendet, indem es ein

Dynamitmonopol geschaffen und damit auch das Alleinrecht
erworben hat, Häuser und Leute in die Luft zu sprengen."

Der deutsche Verein Bund der Landwirthe" ist bald schwarz bald

roth, kurz, er nimmt immer die politische Färbung an, welche ihm seine

Interessen vorschreiben.

Sollte man ihm da nicht lieber Verein bunter Landwirthe nennen?

Bismarck. Caprivi und die Agrarier.
(Alte Fabel.)

Ein Bauer", der, nachdem er Sekt und Austern
Geschlürft, ein Schläfchen unter'm Baume machte,

Den man so stolz die deutsche Eiche nennt,

Erwachte jäh, als plötzlich von dem Baume

Ihm die Caprivi-Eichel auf die Nase

Herabfiel. O wie günstig!" rief er aus,

Daß auf dem Baume nur Caprivi-Eicheln,
Nicht Bismarck-Donnerivetter-Kürbis' wachsen."
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